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Bardenfleth. Der Ortsverband Stedingen der
Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) besteht seit 50
Jahren. Bei einem Festakt würdigten jetzt
rund 70 geladene Gäste dieses Datum. Der
Ortsbeauftragte Diether Liedtke begrüßte in
der Fahrzeughalle der Dienststelle Vertreter

von den Johannitern, aus der Politik und den
Kirchengemeinden sowie von anderen Ret-
tungsdiensten.

Unter den Gästen waren auch die Grün-
dungsmitglieder Lisa und Klaus Thomas. Das
Ehepaar hatte, wie Liedtke erinnerte, am 21.
Dezember 1969 den ersten Einsatz mit dem
gerade zehn Tage alten Einsatzfahrzeug,

Innovativer Ortsverband
Johanniter feiern 50-jähriges Bestehen und erinnern an die entscheidenden Entwicklungsschritte

von Hannelore JoHannesdotter

Hilfskräfte der Jo-
hanniter-Unfallhilfe
versorgen in einer
gestellten Situation
eine Frau. Der Ver-
band erhielt jetzt in
Berne viel Lob für
seine Arbeit.
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einem VW-Bulli, absolviert. Der Ortsbeauf-
tragte hieß mit Heiko Amelsberg auch einen
weiteren Ehrenamtlichen der ersten Stunde
– er besitzt die Mitgliedsnummer 12 – will-
kommen.

Als „einen Verband, der seit 50 Jahren un-
glaublich aktiv und eine Keimzelle für immer
neue Ideen“ sei, bezeichnete Thomas Mäh-
nert, Mitglied im Bundesvorstand, den Orts-
verband Stedingen. Der Name dieses Land-
strichs und die Geschichte der Stedinger
Bauern veranlassten ihn zu der Feststellung:
„Wir haben es hier mit streitbaren Menschen
zu tun, die nach Unabhängigkeit streben.“
Dass die Stedinger 1985 als erster Johanni-
ter-Ortsverband den damals noch wenig be-
kannten Hausnotruf einführten, ist für Mäh-
nert ein Beispiel für die „innovativen Pro-
gramme“, mit denen der Ortsverband seit Jahr-
zehnten überregional von sich reden mache.
Rettungsdienst und Hausnotrufmitarbeiter
leisteten hier hochprofessionelle Arbeit.

Seit 25 Jahren begleitet Wilfried Barysch
den Ortsverband Stedingen. Der Regionalvor-
stand hob Meilensteine der Entwicklung her-
vor: neben der Hausnotrufzentrale sei dies
zum Beispiel die im Oktober 2013 in Barden-
fleth eingeweihte Offshore-Zentrale. Letztere
habe sich in sechs Jahren sensationell entwi-
ckelt. „Wir sind jetzt Marktführer in diesem
Segment.“ Inzwischen wurde die Zentrale zu
den Seenotrettern nach Bremen verlegt.

Seit vielen Jahren, so Barysch, seien die Jo-
hanniter „ein verlässlicher Partner im Ret-
tungsdienst. Die Zusammenarbeit mit dem
Landkreis Wesermarsch läuft prima.“ Auch
das 2018 eingeführte Telemedizin-Projekt „116
117“ habe sich zum Vorzeige-Projekt entwi-
ckelt und werde über die Erprobungsphase
hinaus weiterlaufen. Glückwünsche zum Ju-
biläum übermittelten der niedersächsische
Wissenschaftsminister Björn Thümler (CDU),
die Bundestagsabgeordneten Astrid Grotelü-
schen (CDU) und Susanne Mittag (SPD). Alle

drei waren in Berlin unabkömmlich. Für die
Gemeinden würdigten Bernes Bürgermeister
Hartmut Schierenstedt und Brigitte Fuchs,
Bürgermeisterin der Stadt Elsfleth, das Wir-
ken der Johanniter. „Die Hilfe von Mensch zu
Mensch ist eine nicht mehr wegzudenkende
Unterstützung für die Bevölkerung hier vor
Ort“, erklärte Schierenstedt. „Elsfleth profi-
tiert in großem Umfang von der Johanni-
ter-Unfallhilfe“, freute sich Brigitte Fuchs. In
naher Zukunft wird die Hausnotrufzentrale
hier in einen Neubau ziehen.

Im Rahmen der Festlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Jubiläum wurde Ingmar Hammann zum
JUH-Ortsverbandspfarrer ernannt. Der War-
flether Pastor betreut die Mitarbeiter seit Lan-
gem seelsorgerisch nach schweren und belas-
tenden Einsätzen – und ab jetzt also in offi-
zieller Funktion.

Die Eheleute Klaus und Lisa Thomas fuhren
1969 den ersten Einsatz für den jungen Johan-
niter-Ortsverband Stedingen.
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Erste Bilanz
Kreis berichtet über hohe Akzeptanz der Hebammenpraxis

Wesermarsch. „Die ambulante Hebammen-
praxis ist gut angelaufen.“ Diese erste Bilanz
zieht Volker Blohm, Fachdienstleiter des Ge-
sundheitsamtes des Landkreises Weser-
marsch und damit zuständig für die Hebam-
menpraxis an der Breiten Straße 65 in Brake.
Am 8. Juli hatte der Landkreis dieses Angebot
für Schwangere und Mütter in der Weser-
marsch gestartet. „Frauen aus der gesamten
Wesermarsch kontaktieren uns“, berichtet
Blohm jetzt.

Vor allem in der Sprechstunde herrsche viel
Betrieb, heißt es in einer Mitteilung des Krei-
ses. Dabei wenden sich nicht nur die Frauen
selbst ratsuchend an die Hebammenpraxis.
Vereinzelt schauen auch Großeltern vor Ort
vorbei, um sich stellvertretend für ihre Töch-
ter und Schwiegertöchter zu informieren.

Bereits seit März 2018 wird unter Federfüh-
rung des Kreis-Gesundheitsamtes eine Heb-
ammenzentrale betrieben, die Frauen Kon-
takte zu Hebammen in ihrer jeweiligen Hei-
mat-Kommune vermittelt. Die ambulante
Hebammenpraxis in der Kreisstadt geht über
diesen Service hinaus. Ratsuchende erhalten
hier Hilfe von vier Hebammen, die beim Land-
kreis Wesermarsch unter Vertrag stehen. Sie
beraten unter anderem zu allen Fragen der
Schwangerschaft, der Geburt, des Wochen-

betts und der Zeit danach. „Dadurch wird das
Versorgungsangebot für Schwangere und
Mütter aus der Wesermarsch gestärkt“, ist der
Erste Kreisrat und zuständige Dezernent Hans
Kemmeries überzeugt.

Landrat Thomas Brückmann sieht die Pra-
xis in Zusammenhang mit den Anstrengun-
gen, die Wesermarsch als Wohnort attraktiv
zu gestalten. „Wir wollen Menschen aller Ge-
nerationen für die Wesermarsch begeistern
und in der Wesermarsch halten sowie stu-
diums- oder berufsbedingt abgewanderte
junge Erwachsene davon überzeugen, eines
Tages in ihre Heimat zurückzukehren, besten-
falls mit ihrer Familie, die sie in der Zwischen-
zeit gegründet haben.“ In diesem Kontext
spiele auch die ambulante Hebammenpraxis
in Brake eine wichtige Rolle.

Eine offene Sprechstunde ohne vorherige
Anmeldung wird montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 9.30 bis 10.30 Uhr so-
wie donnerstags von 15 bis 16 Uhr angeboten.
Darüber hinaus können Gesprächstermine
unter der Telefonnummer 04401/927655
(wochentags von 8.30 bis 12 Uhr besetzt) ver-
einbart werden.

Der Kreis hatte mit der Eröffnung der Pra-
xis auf die verschlechterte Versorgungssitua-
tion für junge Mütter reagiert. Wie berichtet,
hatte zuvor die Helios-Klinik ihre Geburten-
station in Nordenham geschlossen.

von MicHael Brandt

FDP für weitere Wohngebiete

Lemwerder. In Sachen „Wohnungsbau in
Lemwerder“ habe die Politik Fehler gemacht.
Das haben die Lemwerderaner Freidemokra-
ten während ihrer jüngsten öffentlichen Frak-
tionssitzung eingeräumt. „Jahrelang war in
Sachen Baugrundstücke nur das Baugebiet
Weserdüne unter Zurückstellung jeglicher zu-
sätzlicher Projekte angesagt“, schildern die
Ratsmitglieder die Ausgangslage. Im Klartext,
weil sich die Grundstücke dort nur zäh ver-
kauft hatten, wurden keine neuen Projekte
angefasst. Die Politik habe versäumt, „früh-
zeitig die Planung neuer Wohngebiete mit
einem ausreichenden Angebot an Baugrund-
stücke anzuschieben“.

Von der ersten Planung bis zu baureifen
Grundstücken bedürfe es einer Vorlaufzeit
von mindestens zwei Jahren, schilderte Wer-
ner Ammermann während der Sitzung. Mit
den nächsten Überlegungen sei jetzt begon-
nen worden, teilte der FDP-Ratsherr mit. In
der Diskussion stehe die Planung eines Bau-
gebietes in Deichshausen östlich der Tecklen-
burger Straße. Nach Meinung der FDP ist die
Planung umgehend in Angriff zu nehmen. Die
nötigen Gelder sollten in den nächsten Haus-
halt eingestellt werden.

Kurzfristiger würden in Lemwerder nur we-
nige Baugrundstücke neben dem Betriebshof
an der Niedersachsenstraße zu Verfügung ste-
hen. Zügig planbar sind laut Ammermann zu-
dem Grundstücke im Bereich der ehemaligen
Grundschule Lemwerder-West. Als erfreulich
bezeichnete es Harald Schöne, dass auf Ini-
tiative der Anlieger Bewegung in das Thema
„Bauen in zweiter Reihe in Süderbrook“ ge-
kommen sei. Der FDP-Fraktionsvorsitzende
wies noch einmal darauf hin, dass es sinnvoll
sei, ein Baulückenkataster aufzulegen. Ein
diesbezüglicher Antrag seiner Fraktion hatte
vormals keine Zustimmung im Gemeinderat
gefunden. Weitere Themen der Fraktionssit-
zung waren die Grundsteuer, die Gestaltung
der Außenanlagen an der Ernst-Rodiek-Halle
und das Straßensanierungsprogramm.

Mit Planungen
zu lange gezögert

von BarBara Wenke
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Wissen was los ist
– Ihre Tageszeitung liefert den Durch-
blick.

2 €
AboCard-

Rabatt!

> Ein Abend zur Besinnung, zum
Schmunzeln und Entspannen

> Musikal. Begleitung durch
Ana und Christina Cooks

Fr., 6. 12. 2019, 19 Uhr

Weihnachtsgeschichten
mit Dirk Böhling

Rathaussaal Osterholz-Scharmbeck

Es begab sich aber zu der Zeit...

Fo
to

:A
ny

a
Z
uc

ho
ld

Osterholzer Kreisblatt,
Pressehaus Bremen und
regionalen Zeitungshäuserregionalen Zeitungshäuserregionalen Zeitungshäuserregionalen Zeitungshäuser

nordwest-ticket.de

04 21 / 36 36 36

Besuchen Sie unseren Mittagstisch
(Buffet oder aus der Mittagskarte) von
Dienstag bis Samstag, 12.00 bis 14.00
Uhr, 9,50 € p. Person.Wir freuen uns auf
Ihren Besuch! Bahnhofstraße 30 in OHZ
✆047 91 / 29 83

Restaurant Fidelio

Saal bis 80 Personen für Ihre Familien-
feiern, Weihnachtsfeiern oder Geburts-
tage. Große Menüauswahl. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch! Bahnhofstraße 30
inOHZ.✆0 47 91 / 29 83

Restaurant Fidelio

Küchenhilfe und Spülkraft auf 450 € Ba-
sis. OHZ✆047 91 / 29 83

Restaurant Fidelio sucht

Bieten Baumfällungs-, Renovierungs-,
Putz- und Pflasterarbeiten u.v.m.
Langjährige Erfahrung vorhanden.
Gala-BauHenning✆0163/4480736

Gartenarbeiten aller Art

Pflaster & Steinsetzarbeiten jeder Art,
fachgerecht, kurzfristig, sowie Festpreis
Garantie.✆0421/626 777 5

* Steinsetzer führt aus *

gutachten. Vom Fachbetrieb! Jetzt anru-
fen! Kostenlose Angebote unter ✆ 0421/
2435746, www.bremer-baumdienst.de

Baumarbeiten u. Baum- Gemeinde Berne
Der Bürgermeister
AmDienstag, den 26.11.2019 findet um 18:00 imRatssaal der Gemeinde
Berne, Am Breithof 8 (Zugang über Eingang Bahnhofstraße), 27804 Ber-
ne, die 33. Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung statt.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil

Standortpotenzialstudie für Windparks im Gebiet der Gemeinde Berne
Vorstellung und Beschlussfassung
Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplan Nr.: 42 –
Gewerbegebiet Rennbahn
Bearbeitete Bauanträge in der Zeit vom 08.10.2019 bis 13.11.2019

Die vollständige Tagesordnung kann im Aushang oder auf der Homepage der Ge-
meinde unter Ratsinformation eingesehen werden.
Berne, den 20.11.2019
Hartmut Schierenstedt
Bürgermeister

PREIS-INFORMATION
Zum 1. Januar 2020 ändern sich unsere Strompreise für die nachfolgenden Tarife.
1. ALLGEMEINE PREISE FÜR DIE GRUND- UND ERSATZ-

VERSORGUNG MIT ELEKTRIZITÄT IN NIEDERSPANNUNG
„OSTERHOLZER STROM – DER EINSTEIGER“

Auszug aus den Preisbestimmungen / Gültig ab 1. Januar 2020
Arbeitspreis Grundpreis
netto brutto netto brutto
Cent/kWh Cent/kWh EUR/Jahr EUR/Jahr

Preise ohne Leistungs-
messung gem. Ziff. 2.1 25,16 29,94 55,60 66,16
Preise für unterbrechbare
Verbrauchseinrichtungen
gem. Ziff. 2.3 Haupttarif (HT) 25,16 29,94 75,60 89,96

Nebentarif (NT) 23,06 27,44
2. PREISE AUSSERHALB DER GRUND- UND ERSATZ-

VERSORGUNG MIT ELEKTRIZITÄT IN NIEDERSPANNUNG
Arbeitspreis Grundpreis
netto brutto netto brutto
Cent/kWh Cent/kWh EUR/Jahr EUR/Jahr

DER CLEVERE
0-1.989 kWh 25,09 29,86 55,60 66,16
ab 1.990 kWh 24,30 28,92 71,32 84,87
DER CLEVERE-FEST
Preisgarantie bis 31.12.2021
0-1.989 kWh 25,16 29,94 55,60 66,16
ab 1.990 kWh 24,37 29,00 71,32 84,87
DER NACHTAKTIVE
Haupttarif (HT) 24,30 28,92 109,14 129,88
Nebentarif (NT) 21,32 25,37
DIE NATURWÄRME
Haupttarif (HT) 19,98 23,78 71,32 84,87
Nebentarif (NT) 17,42 20,73
DER NACHTSPEICHER
(getrennte Messung)
Haupttarif (HT) 22,96 27,32 71,32 84,87
Nebentarif (NT) 17,42 20,73
DER NACHTSPEICHER
(gemeinsame Messung)
Haupttarif (HT) 23,96 28,51 71,32 84,87
Nebentarif (NT) 17,42 20,73

Die Bruttopreise (ggf. gerundet) enthalten 19 % Umsatzsteuer. Die Nettopreise der
Arbeitspreise beinhalten 2,05 Cent/kWh Stromsteuer gemäß Stromsteuergesetz
(StromStG).
3. GÜLTIGKEIT
Diese Fassung der Allgemeinen Preise für die Grund- und Ersatzversorgung mit
Elektrizität in Niederspannung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft. Alle bisherigen Fas-
sungen verlieren damit ihre Gültigkeit.
4. ZÄHLERSTÄNDE UND SONSTIGES
Eine Zählerablesung zum Preisänderungstermin erfolgt nicht. Die Zählerstände
werden, entsprechend der vom Gesetzgeber vorgegebenen und bundesweit gül-
tigen Versorgungsverordnungen, unter Berücksichtigung der turnusmäßigen Ab-
leseergebnisse des Einzelkunden und der jahreszeitlichen Verbrauchsschwankun-
gen errechnet. Wir bieten unseren Kunden an, die Zählerstände am 1. Januar 2020
selbst abzulesen und uns diese bis zum 6. Januar 2020 mit Angabe der Kundennum-
mer schriftlich, telefonisch unter 04791/ 809-999 (Osterholz-Scharmbeck), 04298 /
690030 (Lilienthal), 04292 / 8165-55 (Ritterhude), 04208 / 8286350 (Grasberg), 04793
/ 432 3020 (Hambergen), 04209 / 986 8110 (Schwanewede) bzw. 04792 / 987 8120
(Worpswede) oder per Internet unter www.osterholzer-stadtwerke.de mitzuteilen.
Die vollständigen Preisbestimmungen können bei uns eingesehen oder kostenlos
telefonisch (04791 / 809 999) angefordert werden.
Osterholz-Scharmbeck, 30. Oktober 2019

Osterholzer Stadtwerke GmbH & Co. KG
Meyer-Hammerström, Geschäftsführer
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